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»Wie kein anderer hat Bove das Gespür für das 
berührende Detail.«
S a m u e l  B e c k e t t
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 FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK

Diese Ausgabe von Armand von Emmanuel Bove ist Teil der 
FRANZÖSISCHEN BIBLIOTHEK, die in Zusammenarbeit zwi-
schen der ACADÉMIE DE BERLIN und dem SUHRKAMP VER-
LAG entstanden ist.

Gemeinsam wollen wir auf bedeutende, aber fast vergessene 
Werke der modernen französischen Literatur aufmerksam ma-
chen – die FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK soll dazu in einer 
ersten Auswahl als Kompass dienen und als Anregung, sich 
immer wieder aufs Neue für französische Literatur in deutscher 
Sprache zu begeistern.

Die ACADÉMIE DE BERLIN wurde 2006 unter der Schirm-
herrschaft von Richard von Weizsäcker gegründet. Ihre Mit-
glieder, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, haben es sich 
zum Ziel gesetzt, den kulturellen und gesellschaftlichen Aus-
tausch zwischen Frankreich und Deutschland zu fördern.

Suhrkamp



Von Rilke bewundert, von Beckett empfohlen, von Handke 
übersetzt: Armand ist, drei Jahre nach Meine Freunde, Emma-
nuel Boves zweiter Roman. Armand erscheint zunächst als ein 
Zwillingsbruder jenes Victor Bâton aus Meine Freunde, der ver-
geblich auf der Suche nach anderen Menschen war, mit denen er 
glücklich sein könnte: Armand hat jemanden gefunden, Jeanne, 
die ihn liebt und ihm sogar Wohlleben ermöglicht. Dann aber 
begegnet ihm eines Tages auf der Straße Lucien, ein Kumpan 
von früher, und so beginnt die Geschichte eines haarsträuben-
den Verhängnisses. 

Boves Figuren in Meine Freunde und Armand sind Außen-
seiter, die ihren Platz in der Gesellschaft und der Welt suchen, 
von einem besseren Leben träumen. Mit Staunen und Resig-
nation, mit messerscharfer Aufmerksamkeit beobachtet Bove 
sie und alles, was sie umgibt. So werden Gesten, Mimik und 
feinste Bewegungen zum Spiegel dessen, was sie ausmacht.

Boves Werk, so schreibt Peter Henning in der Welt, »besticht 
durch eine Art literarische Obsession des Unspektakulären und 
einen Sprachstil, wie er kristalliner nicht sein könnte. Dabei 
betreibt Bove – dieser nimmermüde Beschwörer des kleinen, 
unerreichbaren Glücks – in seinen Büchern literarische Trauer- 
und Verzweiflungsarbeit, wie sie die moderne Dichtung nur in 
wenigen Fällen kennt.«

EMMANUEL BOVE, geboren 1898 in Paris, verdiente seinen 
Lebensunterhalt lange Zeit mit Gelegenheitsjobs, etwa als Repor- 
ter für Le Quotidien, Détective und Paris-Soir. 1942 floh er nach 
Algerien und kehrte 1944 in seine Heimatstadt zurück. Nach 
seinem Tod am 13. Juli 1945 geriet der zuvor weithin verehrte 
Bove in Vergessenheit – bis in den Siebzigerjahren sein dreißig 
Romane und zahlreiche Erzählungen umfassendes Werk wie-
derentdeckt wurde. 
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